
Gut gemacht.

CHECK IT!CHECK IT!
W E R K  S T A T T  H I N  W E I  S E

FRÜHERKENNUNG
Um teure Folgeschäden zu vermeiden ist es dringend 

erforderlich, bei Fahrzeugen über 60.000 km Laufl eistung 

den Torsionsschwingungsdämpfer zu prüfen und ggf. 

auszutauschen.

Hierzu empfi ehlt es sich, den Torsionsschwingungsdämpfer 

auf 3 Hauptfehler zu prüfen.

ÜBERHITZUNG: 
Ein Überhitzungsschaden ist immer ein Folgeschaden, 

der durch ein Durchrutschen des Riemens ausgelöst wird.

Hierbei löst sich der gesamte Elastomerring vom Träger-

metall, zudem sind Hitzerisse an der Außenseite zum 

Riemen sichtbar. Bei diesem Schaden sollten alle beweg-

lichen Teile des Riementriebs und die Spanneinheit ersetzt 

werden.

ALTERUNG: 
Durch Alterung verhärtet sich das Gummielement und 

es entstehen Risse in den Elastomerschichten. Diese sind 

optisch sehr gut zu erkennen (siehe Bild 1). Im fortge-

schrittenen Stadium (Bild 2) dringt in die Risse Wasser ein, 

dies führt durch Standzeit zur Rostbildung. Das dadurch 

rotbraun gefärbte Wasser wird beim Motorstart im 

Riementrieb verteilt und ist durch getrocknete rotbraune 

Ablagerungen sichtbar.

ÜBERLASTUNG: 
Überlastungen entstehen z. B., wenn der Motor beim 

Anfahren abgewürgt wird oder keine ausreichende 

Riemenspannung gegeben ist. Diese führen zu punktu-

ellen Quetschungen der Elastomerschicht. In der Folge löst 

sich die Elastomerschicht vom Trägermetall ab und wird 

zwischen den Metallschichten nach außen gedrückt. Im 

weiteren Verlauf kommt es zur Rissbildung im 45° Winkel 

und zu Gummiausbrüchen.
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